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Tag der offenen Tür am Pestalozzi-Seminar Burgwedel
Einblick in Ausbildung für zukünftige Erzieher*innen

Wer sich für einen sozialen
Beruf interessiert, ist

herzlich eingeladen, das Pesta-
lozzi-Seminar Burgwedel ken-
nenzulernen. Am Freitag, 21. No-
vember 2025 öffnet die Fach-
schule von 14 bis 18 Uhr ihre Tü-
ren und bietet umfassende Ein-
blicke in die Ausbildung zur Er-
zieherin bzw. zum Erzieher, zur
Sozialpädagogischen Assisten-
tin bzw. zum Sozialpädagogi-
schen Assistenten sowie in das
Duale Studium.
Interessierte Besucherinnen

und Besucher erfahren aus erster
Hand,welche Inhalte,Anforderun-

gen und Perspektiven die Ausbil-
dung bereithält. Lehrkräfte und
AuszubildendestehenfürGesprä-
che bereit und geben persönliche
Einblicke in den Schulalltag und
die Praxisphasen.
Neben zahlreichen Mitmach-

Aktionen für Jung und Alt stellen
sich verschiedene Ausbildungs-
bereiche vor. An Informations-
ständen gibt es wertvolle Hinwei-
se zu BAföG, Bildungsgutschei-
nen, dem schulzugehörigen
Wohnheim sowie zu Bewerbungs-
wegen und Fördermöglichkeiten.
Mitgebrachte Bewerbungsunter-
lagen können vor Ort eingereicht

werden. Diese werde geprüft und
Bewerberinnen und Bewerber ha-
ben die Möglichkeit, direkt im An-
schluss einen Ausbildungsvertrag
zu erhalten.
Ein besonderes Highlight ist

das „Speed Dating mit Lehrkräf-
ten“, bei dem Interessierte in kur-
zenGesprächen gezielt Fragen zu
Unterricht, Praxis und Berufsfeld
stellen können. Für eine festliche
Atmosphäre sorgen ein Wunsch-
baum und ein Internationales Buf-
fet mit kulinarischen Spezialitäten

aus verschiedenen Ländern. Auch
Kinder kommen beim Kinder-
schminken, Spielen, Quiz-Aktio-
nen und einem abwechslungsrei-
chen Kinderprogramm auf ihre
Kosten.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich. Das Pestalozzi-Seminar
freut sich auf zahlreicheBesuche-
rinnenundBesucheramFriedrich-
Daps-Weg 2–4 in Großburgwedel.
Weitere Informationen sind

telefonisch unter 05139 – 990271
erhältlich.

CANTAMUS – Rückblick und Ausblick

Kurz vor seinem 25-jährigen
Bestehen wird der ge-
mischte Chor CANTAMUS

neue Wege gehen. CANTAMUS
2.0 bleibt ein gemischter, viel-
stimmiger Chor, ab kommendem
Jahr aber als reiner Frauenchor
mit einem neu zu erarbeitenden
Repertoire.
Der CANTAMUS-typische

Chorklangwird sich nicht ändern.
Was den Chor bisher ausmachte
und was auch bleiben wird: mo-
derne Chormusik im klassischen
Sound–vielstimmig,vielsprachig,
vielseitig.
DerChor freutsichnachwievor

über Unterstützung in den Sop-
ran- und Altstimmen. Um mitzu-
singen, sind Notenkenntnisse
zwar hilfreich, aber nicht unbe-
dingt erforderlich. Interessierte
Frauen sind herzlich eingeladen,
bei den wöchentlichen Proben in
die Chorarbeit „hineinzuschnup-
pern“.
CANTAMUSblicktaufeinVier-

teljahrhundert stimmungsvollen
Chorlebens zurück. „Von Men-
delssohn bis My Fair Lady“ - so
wurde z. B. ab 2020 für die Kon-
zerte geworben. Die vom Chor
gestalteten Weihnachtsandach-
ten oder die Mitwirkung bei
Zehntfest-Gottesdiensten wa-
ren, sind und bleiben fester Be-
standteil des Konzertjahres.
Highlights der vergangenen

Jahre waren z. B. die Mitgestal-

tungdesPfingstgottesdienstes im
Jahr 2003, der im Norddeutschen
Rundfunk übertragen wurde. Da
steckte der Chor noch in den Kin-
derschuhen.DerChoral „Gottseg-
ne und behüte uns“ von John Rut-
ter wird den damals mitmachen-
denSängerinnenundSängernund
Gottesdienstbesuchern lange im
Ohr nachgeklungen haben.
Mit Unterstützung von Musi-

kern undSchauspielern gelang 10
Jahre später die Aufführung des
„Weihnachtsfestivals“, ebenfalls
vonJohnRutter.HierwarderChor
in der Altwarmbüchener Christ-
opherus-Kirche zu Gast. Mit an-
derenChören aus Isernhagen ge-
staltete CANTAMUS dort auch
das Fauree-Requiem, später al-
lein das Chilcott-Requiem. Be-
sonders stimmungs- und tempe-

ramentvoll wurden Konzerte, die
nicht nur mit Piano-, sondern
auch mit Cello- und Percussion-
begleitung stattfanden.
2012 sang CANTAMUS in Ha-

meln anlässlich eines großen
Chortreffens im Hamelner Dom.
Die Sängerinnen und Sänger
standen im Bückeburger Schloss
auf der Bühne und im Schloss
Herrenhausen, tratengemeinsam
mit anderen Chören in Hankens-
büttel, Langenhagen, Wettber-
gen und Nienhagen auf und be-
geisterten mehrmals Besucher
beim Bothfelder Herbstmarkt.
All das und vieles mehr funk-

tionierte ganz wunderbar mit
Herrenbegleitung. Selbst die Co-
rona-JahrewupptederChordank
des großen Engagements von
Chorleiter und Singenden.

Mit der von CANTAMUS ge-
stalteten Weihnachtsandacht am
4. Adventssonntag 2025 verab-
schiedet sich CANTAMUS in sei-
ner bisherigen Formation als ge-
mischter Chor mit Frauen- und
Männerstimmen. Um 17 Uhr läu-
ten die Glocken der Kirchhorster
Nikolai-Kirche und es wird „Still,
still, still, weil’s Kindlein schlafen
will“.
Ab2026gehendieChorfrauen

eigene Wege, neugierig, moti-
viert, engagiert und offen für Ver-
änderungen.Aufalldas,wasnoch
kommt, freuen sich insgesamt 25
Frauen und hoffentlich viele neue
weibliche Stimmen.
Geprobt wird dienstags von

19.30 bis 21.30Uhr imGemeinde-
haus inKirchhorst. InfoszumChor
unter www.cantamus.net.

Fragen an den
Schiedsmann?
Am Donnerstag, dem 04.12.2025
in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00
Uhr wird ein weiterer Beratungs-
termin durch den Schiedsmann
angeboten.
AndiesemTagsteht IhnenHerr

Dr. Nolte zu Fragen und persönli-
cher Beratung im Rathaus, Both-
felderStr. 29 imRaum104zurVer-
fügung.
Zu allen Fragen über Nachbar-

schaftsstreitigkeiten jeder Art,
Geldforderungen, Bedrohung und
Sachbeschädigungen, Beleidi-
gung und einfacher Körperverlet-
zung und vielen anderen Streitig-
keiten des täglichen Lebens, wird
der Schiedsmann ausführlich be-
raten.
Nutzen Sie die Gelegenheit

sich zu informieren!
Gemeinde Isernhagen, Ord-

nungs- und Sozialamt

IN EIGENER SACHE
Bitte sendenSieuns IhreTermineund
Beiträge rechtzeitig –nicht erst zum
Redaktionsschluss. Frei nachdem
Motto: „Werzuerst kommt,mahlt zu-
erst“. Je früherSie sendendestogrö-
ßer sinddieChancen,mit IMBLICKzu
sein.Dennochgibt es keineGarantie!

IMPRESSUM
Der Blick in unsereGemeinde
Herausgeber:
Christian Schröder
Verlag:
KonzeptArt Werbe- und
Verlagsgesellschaft mbH
Dorfstraße 37
30916 Isernhagen K.B.
Verantwortlich Redaktion i.S.d.P:
Thorsten Schirmer
Verantwortlich für denAnzeigenteil:
Thorsten Schirmer, Tel.: (05139) 30 38
Produktion:
Anke Reck
E-Mail: redaktion@der-blick-isern-
hagen.de
Druck:
Druckzentrum Niedersachsen,
Rodenberg
Anzeigenschluss:
Anzeigenannahme bis freitags, 8 Tage
vor Erscheinen! Ausnahmen siehe
Erscheinungsplan
Auflage:
Druckzentrum Niedersachsen,
11.800 Stück
Erscheinungsweise:
14-täglich
Verteiler:
Kostenlos an alle erreichbaren
Haushaltungen der Gemeinde
Isernhagen.
Redaktionelle Beiträge:
Für die Veröffentlichung von Beiträgen
durch Vereinigungen, Verbände, Parteien,
Kirchen u.a. gelten unsere jeweils aktuellen
„Richtlinien und Grundsätze der Veröffent-
lichungen” (www.der-blick-isern-
hagen.de), die mit dem Einreichen eines
Beitrages anerkannt werden. Beiträge von
Parteien, Vereinen und Verbänden stellen
nicht die Meinung der Redaktion dar. Vom
Verlag gestaltete Anzeigen, Grafiken etc.
unterliegen dem Urheberrecht. Jede Nut-
zung durch Dritte bedarf einer schriftli-
chen Genehmigung!
Falls Sie dieses Produkt nichtmehr erhal-
tenmöchten, bittenwir Sie, einenWerbe-
verbotsaufklebermit demZusatzhinweis:
„bitte keine kostenlosen Zeitungen“ an
IhremBriefkasten anzubringen.Weitere
Informationen finden Sie auf demVerbrau-
cherprotal www.werbung-im-Briefkas-
ten.de

30468501_00262530514701_002625


